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Carba-closo-dodecaboratanionen sind ähnlich wie die isoelektronischen Dicarba-closo-
dodecaborane potentielle Bausteine für eine Reihe von Anwendungen. Die Vorausset-
zung für ihre Verwendung sind effiziente Synthesen regioselektiv substituierter 
{closo-1-CB11}-Cluster. Zu Beginn unserer Arbeiten war die Einführung funktioneller 
Gruppen am Cluster-Kohlenstoffatom gut, an den Boratomen jedoch nur wenig unter-
sucht.[1] In den letzten Jahren haben wir Synthesen für Ethinylcarba-closo-dodecabo-
rate entwickelt, die einen selektiven und einfachen Zugang sowohl zu mono- als 
auch zu difunktionalisierten {closo-1-CB11}-Clustern bieten.[2,
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Erste Metallkomplexe, die aus diesen neuen Bausteinen mit elektronenreichen Ethinyl-
gruppen synthetisiert wurden, sind die Gold(I)-Alkinyle [12-R3PAuC≡C-closo-1-
CB11H11]− und [12-(R3PAu)2C≡C-closo-1-CB11H11] (R = Me, Et, iPr, tBu, Ph). Die 
unter den Reaktionsbedingungen unerwartete Bildung der dinuklearen Komplexe 
[12-(R3PAu)2C≡C-closo-1-CB11H11] zeigt die ungewöhnlichen Eigenschaften dieser 
neuen Liganden. Intermolekulare aurophile Wechselwirkungen führen unter Ausbil-
dung verzerrt tetraedrischer Gold(I)-Cluster mit den sterisch wenig anspruchsvollen 
Phosphanen PMe3 und PEt3 zu den Dimeren [12-(R3PAu)2C≡C-closo-1-CB11H11]2. 
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